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Durch die Erweiterung der 

Modulanlange werden insgesamt 25 

Plätze geschaffen. Die 

Betriebserlaubnis erhöht sich somit 

von 80 auf 105 Betreuungsplätze. 

Unser Kinderhaus Pusteblume bietet 

64 Ganztagsplätze sowie 41 Plätze für 

die 7-Stunden-Betreuung des 

Rechtsanspruches. 

In der Modulanlange (Wolkengruppe) 

werden die Kinder jederzeit von 

mindestens drei Personen des 

Personals betreut. Darunter befinden 

sich immer zwei Fachkräfte.  

Im Eingang der Modulanlage findet 

man einen Flur mit Garderoben sowie 

einen Waschraum für Kinder und eine 

Personaltoilette. Neben dem großen 

Gruppenraum gibt es auch einen 

Raum mit Wickeltisch und 

Umkleidemöglichkeit mit direktem 

Zugang zu einem Schlafraum, der 

ebenso als Bewegungsraum oder 

Rückzugsort für Kleingruppen genutzt 

werden kann. 

Wenige Meter neben der Modulanlage 

befindet sich unser Bauwagen, der 

ebenso für Angebote genutzt werden 

kann. Dieser ist von der Modulanlage 

aus zu sehen. 

Die Öffnungszeiten der Modulanlange 

sind circa von 8.00 Uhr bis 15.00 Uhr. 

Kann die Aufsichtspflicht länger 

abgedeckt werden, ist eine längere 

Öffnungszeit möglich. In den 

Randzeiten werden die Kinder im  

 

 

 

 

 

Haupthaus betreut. 

Zwischen 7.00 Uhr und 8.00 Uhr 

sammeln sich die Kinder wie bisher in 

zwei Gruppen (Krippengruppe und 

eine Regelgruppe). Eine Erzieherin 

bereitet die Gruppenräume für die 

Kinder vor. Die Kinder haben im 

Haupthaus im Flur einen 

Garderobenplatz, um sich auszuziehen 

und ihre Kleidung zu lagen, bis sie 

gegen 8.00 Uhr mit der Erzieherin in 

die Modulanlange gehen. Wenn die 

Anlage um 15 Uhr schließt, wird je 

nach Wetterlage entschieden, ob die 

Kinder ins Haupthaus oder auf das 

Außengelände gehen. Die Kleidung 

kann auch hier wieder mitgenommen 

werden. 

Der Weg für Eltern und Kinder zur 

Modulanlage führt durch unser 

Haupthaus. Durch den Nebenraum des 

Turnraumes gelangt man nach 

draußen. Aus Sicherheitsgründen 

bleibt das Tor des Außengeländes 

geschlossen. 

 

Frühstück: 

In der Modulanlange wird wie auch im 

Haupthaus ein offenes Frühstück von 

8.00 Uhr bis 9.30 Uhr in Form eines 

Buffets angeboten. Jedes Kind darf frei 

entscheiden, ob und wann es in dieser 

Zeit frühstückt. Lebensmittel werden 

dort in Schränken und einem 

Kühlschrank gelagert. Das Frühstück  



 
 

 

wird von einer Erzieherin vorbereitet 

und fehlende Lebensmittel werden 

luftdicht hinüber transportiert. Da wir 

teiloffen arbeiten, dürfen natürlich auch 

Besuchskinder mitfrühstücken oder 

Kinder zum Frühstück ins Haupthaus 

gehen. Nach dem Frühstück wird alles 

wieder ordnungsgemäß aufgeräumt 

und das Geschirr wird zum Spülen 

abgeholt. Teile des Geschirrs können 

dort gelagert werden. 

 

Mittagessen: 

Kinder, die nicht mittessen, werden im 

gemeinsamen Mittagsdient auf dem 

Außengelände oder im Turnraum 

betreut. 

Das warme Mittagessen wird in fünf 

Gruppen angeboten. Sonnen- und 

Regenbogenkinder essen fest in ihrer 

Gruppe. Für die Kinder der Wolken-, 

Bären- und Dinogruppe wird ein 

Stecksystem angeboten. Die Kinder 

dürfen monatlich entscheiden, in 

welcher Gruppe sie essen möchten. 

Kurz vor der Essenszeit wechseln die 

Kinder in die jeweilige Gruppe. In jeder 

Gruppe steht ein Platz zum Umziehen 

bereit. Nach dem Essen können die 

Kinder in der Gruppe bleiben oder 

wieder zurück in ihre Gruppe gehen. 

Das Essen in der Modulanlage wird 

luftdicht mit einem Geschirrwagen 

transportiert. Die Tische werden vor 

dem Essen gestellt und mit den 

Kindern eingedeckt. Das Essen wird 

von mindestens einer pädagogischen  

 

 

 

Fachkraft begleitet. Muss Essen 

nachgeholt werden, geht eine Person 

das Essen holen und zwei Kräfte 

bleiben bei den Kindern. Nach dem 

Essen werden das Geschirr und die 

Reste in die Küche gebracht. Das 

gespülte Geschirr wird wieder in die 

Modulanlange gebracht. Kinder, die 

das von uns zubereitete Lunchpaket zu 

sich nehmen, essen im Haupthaus.  

 

Schlafen: 

In der Modulanlage ist ein Raum zum 

Ruhen oder Schlafen gegeben. Dieser 

Raum kann alternativ als 

Bewegungsraum genutzt werden. 

Ein/e Erzieher/in begleitet die Kinder in 

den Schlaf. 

Die Kinder können sich im 

Ankleideraum umziehen und ihre 

Sachen in Körbchen verstauen. 

 

Snack: 

Gegen 14.00 Uhr wird ein Snack 

angeboten. Dieser wird im Haupthaus 

vorbereitet und in die Modulanlage 

luftdicht transportiert.  

Nach dem Snack wird die Gruppe 

gemeinsam mit den Kindern 

aufgeräumt und für den nächsten Tag 

vorbereitet. 

Nachdem die restlichen Kinder ins 

Haupthaus gebracht wurden, räumt 

eine Person des Personals benutzte 

Utensilien weg, leert den Windeleimer 

und macht den abschließenden  



 
 

 

Rundgang. Die Eingangstür bleibt noch 

offen, damit Eltern und Kinder noch an 

die Garderoben und Eigentumsfächer 

gelangen. Der Spätdienst des 

Haupthauses schließt die Tür der 

Modulanlage um 16.30 Uhr ab. Die 

Modulanlage verfügt über eine 

Telefonanlage, wodurch eine 

dauerhafte Erreichbarkeit gegeben ist. 

Tritt aufgrund von Personalmangel der 

Notfallplan ein, muss die Modulanlage 

mit mind. einer Fachkraft und einer 

Fachkraft in Assistenz besetzt sein.  

 

 

 

 


